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Zum Ablauf: 

 

1.Teil: Botschaft 
 

2.Teil:  Wie nehmen wir  
das Miteinander der Generationen wahr? 
 

Austauschrunde 
 

3.Teil: Chancen und Herausforderungen  
einer gelingenden Generationengemeinschaft 
 

Austauschrunde 
 

4.Teil: Geistlicher Impuls 
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Einander Wert und Bedeutung geben! 
Einander ernst nehmen! 

Einander etwas zutrauen! 
 
 

Gemeinsam geht’s besser !  
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Die Botschaft der Bibel: 
Gott will das Miteinander der Generationen; 
Er fördert und schützt es!  

 
 

 
 

 
Beispiel aus dem AT: 
 Noah und das Projekt Arche 
 

 
 

 
 

 
Beispiel aus dem NT: 
 Paulus und Eutychus (Apg. 20,7ff) 
 

 
 



  „Auf Augenhöhe“  
 - Generationenverbindende Gemeindearbeit -  
 
 
Die Botschaft der Bibel: 
-  Einander wertschätzen!  
-  Zuwendung und Schutz fördern Stark-Werden!  
-  Vertrauensvoll, neugierig, unvoreingenommen 
    sein / bleiben! 
-  Gemeinsam Gott loben!  
     „Alte mit den Jungen! Sie sollen loben  

den Namen des Herrn! Halleluja!“ (Ps 148, 12+13) 
 

 Gott segnet die Generationengemeinschaft. 
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Wie nehmen wir  
das Miteinander der Generationen wahr? 

• Als stabil ?  
• Als brüchig?  
• Das Gegenüber ist weit entfernt ? 
 Brücken bauen! 
 Es ist ein Gewinn, die Brücke zu anderen 
Generationen zu beschreiten. 
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Mehr voneinander zu wissen,  

schafft Verständnis füreinander! 
  

Demographischer Wandel 
 

 
Herausforderungen und Chancen einer 

gelingenden Generationengemeinschaft 
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„Bohnenstangenfamilie“ 
macht den  demographischen Wandel anschaulich 

 

Form des Stammbaumes - mit wenigen Menschen in 
jeder Generation, nach oben wachsend. 
 

• wenige Kinder haben 
• wenig Onkel, Tanten 
• mehrere Großeltern  
• nicht selten Urgroßeltern 
• und sogar auch Ururgroßeltern 
 

Früher sahen Stammbäume wie Pyramiden aus: 
• Viele Kinder hatten  
• viele Cousins und Cousinen, 
• etliche Onkel und Tanten, 
• wenig Großeltern,  
• kaum/ keine Urgroßeltern 
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Die Vielfalt der Generationen 

mit Babys, Krabbel-, Kindergarten-, 
Schulkindern, Teenies, Jugendlichen, 
jungen -, mittleren -, älteren Erwachsenen - 
bis zu Hochbetagten.  
 

Nicht: „Die“ Alten – „DIE“ Jungen! 
 

Schon die große Schar der älteren  Erwachsenen 
ist bunt und vielfältig! 
 

Ebenso der Bereich der „Jüngeren“ mit den 
Generationen X, Y, Z! 
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Die HERAUSFORDERUNG ist, 
bewusst hinzuschauen und mit OFFENHEIT  
und ohne Verallgemeinerungen  
einander zu begegnen. 
 

Die CHANCE ist, in der VIELFALT 
GEMEINSAMKEITEN zu entdecken. 
 
 
 
 
 

 



Unterschiedliche Entwicklungsphasen: 
Was ist die ‚Hauptaufgabe‘ einer Generation? 

 
Entwicklungsstufen: 
 
 Frühe Kindheit: Urvertrauen  

 
 
 Vorschulalter: Initiative, ‚Trotzphase‘  

 
 
 Bis Pubertät: Ausprägung von Fähigkeiten, ‚Werksinn‘ 

 
 
 Pubertät: Selbstbild, soziale Rolle 
 

 



Was ist die ‚Hauptaufgabe‘ einer Generation? 
 

Entwicklungsstufen: 
 

Frühes Erwachsenenalter: Liebe, statt ich-bezogen 
 

 Mittleres Erwachsenenalter:  
   Die Liebe in die Zukunft tragen, 
   ohne sich selbst zu vernachlässigen /  
 Generativität 
 

 Reifes Erwachsenenalter:  
   Übergang in nachberufliche Phase, Neues wagen, 
    Kompetenzen weitergeben 
 

 Spätes Erwachsenenalter: 
        Dankbare Rückschau, Loslassen  
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Unterschiede zu kennen, hilft einander besser zu verstehen! 
 

Nicht alle Unterschiede haben mit dem kalendarischen Alter 
zu tun! 
 

 Geschichtliche und kulturelle Prägungen 
 

 Gaben, Fähigkeiten, Interessen, … 
 

„In den Schuhen des/r Anderen gehen“ –  
schafft Verständnis füreinander! 
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- Begegnungen ermöglichen - Gemeinschaft fördern – 
- Räume schaffen - 

 

 Gemeinsam etwas erleben, z.B. spielen,  
dabei Vorlieben aufspüren! 

 

 Generationenübergreifende Projekte initiieren! 
• Zeitlich begrenzt! 
• Tätigkeiten werden abgestimmt! 
• Gaben und Ressourcen werden berücksichtigt! 
 Um ein Ziel zu erreichen! 
 Das Ziel verbindet!  
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- Begegnungen ermöglichen - Gemeinschaft fördern – 

-Räume schaffen – 
 
 Generationenübergreifende Projekte 

• schaffen Möglichkeiten für Begegnungen, 
• fördern Kennenlernen und Einfühlen in andere 
 Lebenssituationen, 
• fördern gegenseitige Unterstützung, … 
•  …. 

- Beispiel:  
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- Begegnungen ermöglichen - Gemeinschaft fördern – 

-Räume schaffen – 
 

 Generationenübergreifende Projekte 
 

  
  
  
   

 
 

www.generationengottesdienste.de 
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„Alte mit den Jungen sollen loben den Namen des Herrn“ 

…und einander das Herz zu Füßen legen … 
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Was haben wir von einer starken Generationengemeinschaft? 
 

• Gemeinsames Erleben bereichert! 
 

• Gelingende Generationengemeinschaft  wirkt einladend!  
 

• In Bewegung bleiben! – Perspektiven erweitern! 
 

• Geben und Nehmen kommen in Balance!   
 

 Wir müssen das Miteinander der Generationen  
wirklich WOLLEN! 
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•  Voneinander lernen! 
 

•  Brücken bauen! 
Die stärkste und tragfähigste Brücke ist die Liebe! 

 

• „Nehmt einander an, wie Christus uns angenommen hat ..“: 
Was Christus uns bedeutet und in uns bewirkt,  
kann nicht folgenlos bleiben! 

 

 Einander nicht loslassen! 
 

 Aufeinander zugehen und miteinander Neues wagen! 
 

Gott segne Euch dabei! 
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